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Die hier aufgeführten Pilze sammelte teils einer von
uns (Kabät), teils wurden sie schon im Jahre 1904 von
H. E. ö e r a y aus Meran geschickt. Die erstgenannte
Kollektion wurde im Sommer 1905 zusammengebracht
und zwar in der zweiten Hälfte des Monats Juli in dem
landschaftlieh hochinteressanten und großartigen Val di
Genova von Carisolo im Val Eendena ausgehend über
Pinzolc, S. Stefano, Eegada, Pian di Bedole bis zu den
•Gletschern des Adamellostockes.

In den ersten Tagen des Monats August im Vilnöß-
tale und in den Zillertaler Gründen.

Einige Spezies wurden auch auf der Exkursion nach
Ponte alto bei Trient gesammelt.

Die für Tirol neuen Arten sind mit einem Sternchen
. {*) bezeichnet.

* Diachea lencopoda (Bull.) Eostaf. Auf faulenden
Blättern von Cas tanea vesca und Pagus silva-
t i c a unterhalb San Stefano in Val di Genova.

Plasmopara nivea (Ung.) Schrot. An lebenden Blättern
von L a s e r p i t i u m la t i fol ium bei St. Johann im
Vilnößtale.

Bremia Lactucae Eegel. Auf lebenden Blättern von
S o n c h u s levis bei St. Peter im Vilnößtale.

Uromyees Behenis (DC.) Unger. Bei Meran auf Si-
lene i n f l a t a (leg. Cerny)!

ürom. Genistae tinctoriae (Pers.) Fuck. Auf Blättern
von Cyt isus n i g r i c a n s ibei Ponte alto nächst
Trient.
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Puccinia annular is (Str.) Schlecht. Auf Teucr ium
Chamaedrys unterhalb San Stefano in Val di
Gen ova.

Pucc. Salviae Ung. Auf Blättern von Salvia g lu t i -
nös a im Zillergrund, Zillertal.

Puec. Arenariae (Sehum) Wint. Auf S t e l l a r i a ne-
mo rum im Zemuigrund, Zillertal, und auf Mala-
chium aqua t icum bei Comano.

Pncc, Morthieri Koern. An Blättern von Geranium
silvat icum mit Cereosporella Magnusiana All. ober-
halb der Bologninihütte in Val di Genova.

* Pace, uralensis Tranzschel. An Blättern von Senecio
nemorens is oberhalb der Bologninihütte in Val di
Genova.
Diese seltene Uredinee war bisher nur aus Kußland»
Ungarn und der Schweiz bekannt. Sie ist aber in
den Alpen gewiß mehr verbreitet. .

Pucc. Jaceae Otth. Auf Blättern von Centaurea.
phrygia im Zemmgrund, Zillertal.

Pucc. Prenanthis purpureae (DC) Lindr. Auf Blättern.
von Prenanthes purp ur ea im Zemmgrund, ZillertaL

Pucc. Pimpinellae (Str.) Link. Auf Blättern, Blatt-
stielen und Stengeln von Pimpine 11 a mag na bei,
St. Johann im Vilnößtale.

Pucc. Cnici Mart (Puce. Cirsii lanceolati Schrot.) Auf
Blättern von Cirsium lanceola tum bei Malga.
Caret in Val di Genova.

Pucc. Agropyri Eil. et Ev. Aecidien auf den Blättern
und Blattstielen von Clematis Vi ta lba bei Ponte
alto nächst Trient.

Pucc. dioieae Magn. An Blättern von Cirsium Eri-
s i tha les bei der Bologninihütte in Val di Genova*

Phragmidium Fragariastri (DC.) Schrot. Auf leben-
den und absterbenden Blättern von Poten t i l l a .
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fraga r i a s t rum oft in Gesellschaft mit Marssonia
Potentillae zwischen Carisolo und San Stefano.

Phr . Potentillae (Pers.) Karst. Auf Blättern und
Stengeln von Po ten t i l l a a rgen tea auf Mauern
bei Carisolo in Val Rendena.

Gymnosporangium juniperinum (L.) Fr. Roestelia
auf Blättern von Aronia ro tund i fo l i a und Sor-
bus aücupar i a in Val di Genova.

Puceiniastrum EpiloMi (Cheill) Otth. Auf Blättern
von Epi lob ium roseum bei St. Peter im Vil-
nößtale.

Uredinopsis filicina (Niessl) Magn. Auf den Wedeln
von Phegopte r i s polypodioides bei Regada
in Val di Genova und im Zillergrund, Zillertal.

Melampsorella Cerastii (Pers.) Schrot. Aecidien auf
Abies pec t ina ta oberhalb Malga Caret in Val di
Genova.

Thecopsora areolata (Wallr.) Magn. Auf Blättern von
Prunus Padus am Bedoleboden in Val di Genova.

Caljptospora Grocppertiana Kühn. Aecidien auf den
Nadeln von Abies p e c t i n a t a bei St. Peter im
Vilnößtale.

Chrysomyxa Rhododendri (DC.) De Bary. An Blättern
von Rhododendron f er rugineum in Gesellschaft
mit Torula Rhododendri in Val di Genova.

Microstroma Juglandis (Ber.) Secc. An Blättern von
J n g l a n s regia bei Giustino und Pinzolo in Val
Rendena.

* Solenia confusa Bres. Bei Meran auf abgestorbenen,
berindeten Ästen von Alnus g lu t inosa (Cerny)!

Exoascus Primi Fuck. An jungen Früchten von Pru-
nus Padus am Bedoleboden in Val di Genova.

E. Alni incanae (Kühn) Sad. In den weiblichen Kätz-
chen von Alnus incana bei Regada in Val di Ge-
nova und unter dem Hochsteg im Zillertale.
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* Schizothyrium acuuin Bubäk n. sp. Mycelium. sub-
kutikular, aus kleinzelligen, verzweigten oder ver-
klebten braunen Hyphen bestehend und brauue Flecke
hervorrufend. Perithecien gruppiert, subkutikular,
halbiert, konvex, schwarz oder schwarzbraun, glän-
zend, später mit länglichem Spalte geöffnet und
endlich fast ganz entblößt, gelblich weiß, nur im
Umfange mit Besten der schwarzbraunen, undeutlich
parenchymatischen Decke, 100—200 \h breit, 50 bis
70 [i hoch.

Asken eiförmig, 30—38 p. lang, 22—29 (i breit,
hyalin, beiderseits abgerundet, am Scheitel schwach
verdickt, hyalin, 8sporig.

Sporen zusammengeballt, länglich, 13—18 p. lang,
65—8 [i breit, beiderseits abgerundet, in der Mitte
mit einer Querwand, hyalin, mit stark lichtbrechen-
dem Inhalte.

Auf trockenen Nadeln von Pinus sp'. in Meran
(IX. 1904, leg. Cerny).

Die Paraphysen bilden dünne Belege zwischen den
Asken.

Coeeomyces dentatus (K. et Schin.). An faulenden
Blättern von Cas t aneavesca in Begleitung von
Leptothyrium Castaneae unterhalb St. Stefano in Val
di Genova und auf Blättern von Quercus pubes-
cens bei Ponte alto nächst Trient.

Rhytisma autninnale Schrot. Auf Blättern von S a 1 i x
purpurea bei St. Peter im Vilnößtale.

Cryptomyces Pteridis (Hob.) Kehm. An den Wedeln
von P te r i s aqu i l ina in Val di Genova häufig.

Pseudopcziza Trifolii (Bernh.) Puck, forma Medica-
ginis Lib. Auf Blättern von Medicago fa lca ta
bei St. Peter im Vilnößtale.

* Fabraea Rousseauana Sacc. et Bomm. An Blättern
von Cal tha pa lu s t r i s bei St. Peter im Vilnöß-
tale. •
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* Pezizella chrysostigma (Fr.) Saec. Auf faulenden
Wedeln von P te r i s aqu i l ina oft in Gesellschaft
mit Cryptomyces Pteridis in Val di Genova.

MitruLa phalloides Bull. Auf feuchtliegenden Nadeln
von Picea excelsa oberhalb Malga Caret in Val
di Genova.

Pleonectria Lamyi (Desm.) Sacc. An dürren Zweigen
von B e r b e r i s v u l g a r i s in Gesellschaft mit Tuber-
cularia Berberidis Thüm. in Val di Genova.

Polystigma ochraceum (Wohl.) Secc. An Blättern von
P r u n u s Padus am Bedoleboden in Val di Genova.

Cucurbitaria Berberidis (Pers.) Gray. Auf trockenen
Ästen von Berber is vu lgar i s in Val di Genova.

Cueurb. Coronülae Speg. et Sacc. Auf trockenen Zweigen
von Coroni l la Emerus bei Ponte alto nächst
Trient.

Leptosphaeria modesta (Desm.) Karst. Auf trockenen
Stengeln von Vincetoxicum officinale in Val
di Genova.

Pleospora orbicularis Auersw. An lebenden dünnen
Zweigen von Berber is vu lga r i s zwischen Cari-
solo und San Stefano am Eingange in das Val di
Genova.

Die Sporen dieser Art sind von einem dicken
Gallertgürtel umgeben, der oft in der äquatorialen
Zone verschwunden ist, so daß sie an den Enden
wie von Sturmhauben bedeckt sind. Außerdem sind
die Perithecien ziemlich derber als bei anderen Pleo-
spora-Arten. Der vorliegende Pilz nähert sich ge-
wissermaßen der Gattung P leomassar ia .

Melanconis Alni Tul. Meran auf toten Ästchen von
Alnus g lu t inosa (Cerny).

3Iel. thelebola (Fr.) Secc. Auf trockenen Ästchen von
Alnus incana in Begleitung von Melanconium di-
dymoideum Vestr. unterhalb Eegada in Val di Ge-
nova.
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* Sphaerella (Mycosphaerella) arthopyrenioides Auersw.
Auf trockenen Stengeln vonPapaver pyrenaicum
im Flußgerölle des Avisio zwischen Perra und Mazzin
im Fassatale (1901 leg. Kabät).

Phyllachora graminis (Pers.) An Blättern von De-
s.champsia caespi tosa unterhalb der Mandron-
hütte im Val di Genova (circa 2400 mj.

Plowrightia Berberidis Secc. Auf lebenden dünnen
Zweigen von Berber is 'vulgar is in Val di Genova.

Phyllactinia suffulta (Reb.) Sacc. An lebenden Blättern
vonFraxiruus excelsior bei Brandberg im Ziller-
grund, Zillertal.

Lasiobotrys Lonicerae Kunze et Schm. An lebenden
Blättern von Lonicera n igra in Val di Genova.

* Phyllostieta Bresadoleana Bubäk et Kabät n. sp.
Flecken oberseits, beiderseits sichtbar, vereinzelt oder
liber die Blattfläche zerstreut, meist klein, höchstens
5 mm breit, kreisförmig oder rundlich-eckig, braun
oder lederfarbig, mit schmaler purpurbrauner Um-
randung, scharf von den Nerven begrenzt. Frucht-
gehäuse meist unterseits, seltener oberseits über die
Flecken zerstreut, manchmal zu zwei bis mehreren
zusammenfließend, subepidermal, 120—250 n breit,
kuglig, bernsteinfarbig bis dunkelbraun, anfangs ge-
schlossen, später breit geöfinet.

Sporen ellipsoidisch oder kurz zylindrisch, beider-
seits schwach verjüngt, abgerundet, 4—7 pi lang,
2—2 b [t dick, gerade, hyalin, mit zwei polaren Öl-
tropfen, in dickem, kurzen Säulchen hervortretend.
Sporenträger fadenförmig, gerade, 10—12 [i lang,
1'5=2 [i breit, hyalin.

An lebenden Blättern vonQuercus pubescens
Willd., zuweilen in Gesellschaft mit Camarosporium
oreades bei Ponte alto nächst Trient (25. Juli 1905).
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Fhoma leguminum West, forma Robiniae. An trockenen
noch hängenden Hülsen von Eobin ia Pseuda-
cacia bei Pinzolo in Val Kendena.

Phomopsis cinerascens (Sacc.) Bubäk. Dieser Pilz,
•welcher schon im vierten Beitrage publiziert wurde,
besitzt sehr oft nur spindelförmige Conidien., die
hakenförmigen fehlen vollkommen. Die Conidien-
träger sind büschelförmig vereinigt, schmal flaschen-
förmig und können meiner Überzeugung nach nie-
mals zu hakenförmigen Conidien sich entwickeln.

Asteroma Impressum Fuck. An noch lebenden und
absterbenden Blättern von Tuss i lago farfara bei
St. Peter im Vilnößtale.

* Asteroma Oertelii Sydow. An abgestorbenen Blättern
von Lase rp i t i um la t i fo l ium bei St. Johann im
Vilnößtale. Der tirolische Pilz stimmt vollständig
mit den Sydowscheu Originalen aus Deutschland über-
ein, ist aber wie dieser steril.

* Ascochyta Adenostylis Kabät et Bubäk n. sp. Flecken
oberseits, unregelmäßig, groß, anfangs schmutziggrau,
später dunkelbraun, ohne Umrandung, zuweilen zu-
sammenfließend. Fruchtgehäuse nicht zahlreich, auf
den Flecken zerstreut, subepidermal, 100—150 n
breit, kuglig, braun, mit kleinem Porus geöffnet, von
dünnwandigem, hellbraunem, parenchymatischem Ge-
webe. Sporen massenhaft, zylindrisch, oft schwach
biskuitförmig, 6—13 u. lang, 2—3'5 \L breit, beider-
seits abgerundet, gerade oder selten etwas gebogen,
anfangs einzellig, später in der Mitte septiert.
An lebenden Blättern von Adenosty les a lbi -
frons im Zillergrund im Zillertale (7. August 1905).

Phy l los t i ca Adenos ty l i s Allesch. ist wohl
mit unserem Pilze identisch. Da die Sporen aber
zweizeilig sind, so muß sie in die Gattung Ascochyta
eingereiht werden.
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* Ascochyta Yitaltoae B. et Har. Auf Blättern von
Clematis V i t a lba bei Ponte alto nächst Trient.

Ascochyta anisomera Kabät et Bubäk. An Blättern von
Ste l la r ia nemorum und Malachium aqua-
t icum ira Zemmgrund, Zillertal.

Cytospora carphosperma Fries. In Meran auf toten
Ästchen von P i rus Malus (Cerny).

* Septoria Artemisiae Pass. Auf lebenden Blättern von
Artemisia vulgar is bei Giustino in Val ßendena.

Dieser Pilz ist unvollkommen beschrieben, deshalb-
ist es nötig, eine neue Diagnose zu liefern.

Flecken über die Blattoberseite zerstreut, rundlich
oder rundlicheckig, klein, kaum über 2—3 min breit,
dunkelbraun bis schwarzbraun, mit erhabener dunkel-
purpurbrauner Umraudung, selten zusammenfließend.
Fruchtgehäuse zu wenigen auf den Flecken zerstreut
oder gruppiert, im Palissadenparenchym eingesenkt,
an den Seiten zusammengedrückt, circa 80—100 JJL
breit, braun, mit unregelmäßiger Scheitelöffnung, von
hellgelblichem oder fast hyalinem, ziemlich schwer
erkennbarem, dünnwandigem Gewebe.

Sporen fadenförmig, gerade oder verschiedenartig
gebogen, 30—40 n lang, 1-5—2 p. breit, zu beiden
Enden allmählich verdünnt, daselbst abgerundet, mit
drei Querwänden, hyalin.

Sept. Berberidis Niessl. Anf Blättern von Berber is-
vu lga r i s im Vilnößtale und im Zillertale häufig.

Sept. Senecionis West. An lebenden Blättern von S e-
necio nemorensis bei Malga Caret und sonst
mehrfach in Val di Genova.

Sept. ConYolvuIi Derm. An noch lebenden Blättern
von Convolvulus arvens is bei Pinzolo und
Giustino in Val Rendena.

* Septoria marinorata Kabat et Bubäk. Flecken ober-
seits, beiderseits sichtbar, unregelmäßig rundlicheckig,
von den Nerven scharf begrenzt, 1—6 mm breit,
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anfangs undeutlich, dann braun, später hell-ledergelb
und endlieh in der Mitte weiß eintrocknend, wie
marmorisiert, oft zusammenfließend und größere Blatt-
partien bedeckend. Pykniden oberseits ziemlich
zahlreich auf den Flecken verteilt, durchscheinend,
kugelig oder schwach zusammengedrückt, 100—140 [t
breit, hellbräunlich oder braun, lange von der Epi-
dermis bedeckt und geschlossen, endlich eingesunken
und am Scheitel unregelmäßig und breit aufreißend
von gelblichbraunem, blauem, grauzelligem parenchy-
matischem Gewebe.

Sporen fadenförmig, 25—60 \). lang, 1-5—2-5 [t
breit, gerade oder mehr weniger gekrümmt, einer-
seits oft schmäler, anderseits rundlich abgestutzt, mit
1—3 Querwänden, hyalin.

Auf lebenden Blättern von P o p u l u s t r e m u l a
unterhalb San Stefano in Val di Genova selten.
(30. Juli 1905.)

Von allen auf Populusblättern vorkommenden Sep-
torien gänzlich verschieden und schon äußerlich
durch die marmorierten Flecken leicht kenntliche Art.

Sept. Graleopsidis Westr. An Blättern von Galeops is
t e t r a h i t am Bedoleboden uud Ga leops i s la-
danum unterhalb San Stefano in Val di Genova.

Sept. Podagrariae Lasch. An Blättern von Aegopo-
dium P o d a g r a r i a b e i Mayerhpfen und sonst im
Zillertale häufig; auch im Vilnößtale nicht selten.

* (nov. var.) Pimpinellae magnae Kabät et Bubäk.
Fruchtgehäuse oberseits, eingewachsen, beiderseits
deutlich hervorgewölbt, über die Blattfläche mehr
oder weniger verteilt, selten zusammenfließend, 140
250 |t breit, kuglig oder schwach abgeflacht, auf der
Oberseite eingesunken uud unregelmäßig aufgerissen,
braun, von braunem, grosszelligem parenchymatischem
Gewebe.
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Sporen fadenförmig, 50—85 ^ lang, 3—4-5 (i. breit,
gebogen, selten fast gerade, gegen die Enden ver-
jüngt, daselbst abgerundet oder unten fast abgestutzt,
einzellig oder mit einer Querwand versehen, hyalin,
in dicken, glasigen Ranken hervortretend.

An lebenden Blättern von Pimpine l la magna
bei Sanct Johann, im Vilnößtale selten. (5. Aug. 1905.)

Sept. aegopodina Sacc. An Blättern von Aegopodium
P o d a g r a r i a bei Pinzolo in Val ßendena.

Sept. scabiosicola Desm. An Blättern von Scabiosa
Columbar ia bei Pinzolo und Carisolo in Val Ren-
deria.

Sept. carisolensis Kabat et Bubäk. An lebenden Blät-
tern von Alnus v i r id is in Val di Genova. Diese
Exemplare zeigen bis 45 JA lange Sporen.

* Septoria pteridicola Kabät et Bubäk n. sp. Flecken
oberseits, beiderseits sichtbar, hellbraun oder leder-
farbig, unregelmäßig, meist zusammenfließend und
größere Partien oder ganze Wedel bedeckend.

Pykniden oberseits, zerstreut oder heerdenweise,
znweilen zu mehreren dicht aneinander gedrängt,
eingewachsen, dauernd von der Epidermis bedeckt,
kugelig abgeflacht, 90—180 p. breit, von hell gelb-
braunem, ziemlich großzelligem, parenchymatischem
Gewebe.

Sporen zylindrisch oder etwas keulenförmig, 10
bis 35 n lang, 3—4 (J. breit, gerade oder meist hin-
und hergebogen oder verschiedenartig gekrümmt,
beiderseits abgerundet, anfangs einzellig, später mit
1—3 deutlichen Querwänden, bei denselben nicht
eingeschnürt, hyalin.

An noch lebenden und absterbenden Wedeln von
P te r i s aqu i l ina in Val di Genova.

Dieser neue Pilz erinnert sehr an Ascochyta
P t e r i d i s Bres., ist aber ganz bestimmt eine Septoria.
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Sept. cornicola Desm. An Blättern vonCornus san-
guine a bei Ponte alto nächst Trient und Comano.

Sept. Clematidis Eob. et Desm. An Blättern von Cle-
matis Vi ta lba bei Ponte alto nächst Trient.

Sept. Urticae Rob. et Desm. An Blättern von Ur t ic a
u r e n s bei Pinzolo in Val Eendena.

* Sept. betulina Pass. An Blättern von Betula pu-
bescens bei St. Peter im Vilnößtale. (4. Aug. 1905.)

Flecken oberseits; beiderseits sichtbar, mehr oder
weniger dicht über die Blattfläche zerstreut, klein,
1—4 mm breit, zuweilen zusammenfließend, von den
Nerven begrenzt, braun bis schwarzbraun, ohne Um-
randung, später verblassend und einnickend.

Pykniden beiderseits, zerstreut, 60—120 {i breit,
kugelig, anfangs bedeckt, später die Epidermis zer-
reißend, am Scheitel unregelmäßig zerrissen und
weit geöffnet, dunkelbraun bis schwarzbraun, zuletzt
konkav, von olivenbraunem, ziemlich derbem, paren-
chymatischem Gewebe.

Sporen fadenförmig, 25—52 [i lang, 1/5—2 p. dick,
meist stark gebogen oder gekrümmt, seltener gerade,
einerseits mehr oder weniger verjüngt, mit 1—4
Querwänden, hyalin.

Die infizierten Blätter werden bald gelb und fallen
ab, oft noch vor dem Aufbruche der Pykniden.

* Rhabdospora cynanchica Sacc. Bomm. et Eouss. Auf
trockenen Stengeln von Vine e toxic um officinale
in Val di Genova.

Phleospora Kobiniae (Lib.) Höhnel (Septoria curvata
(Kabh.) Sacc. An Blättern von Robinia Pseuda-
cac ia bei Pinzolo in Val Rendena.

* Camarosporium oreades (Dur. et Mont.) Sacc. An
lebenden Blättern von Quercus pubescens bei
Ponte alto nächst Trient.

Flecken beiderseits siehtbar, kreisförmig oder rund-
licheckig, trocken, bräunlich oder- lederfarben, bei-

©Naturwiss. med. Ver. Innsbruck, download unter www.biologiezentrum.at



— 30 —

derseits mehr oder weniger ringförmig oder kissen-
förmig verdickt, schmal aber scharf braun umrandet,
manchmal zusammenfließend.

Fruchtgehäuse meist oberseits, dicht herdenweise,
oft kreisförmig angeordnet, im Mesophyll eingewachsen,
kuglig oder manchmal von den Seiten schwach zu-
sammengedrückt, 100—150 \i breit, schwarz, dauernd
von der Epidermis bedeckt, manchmal mit einem
kleinen scheitelständigen Porus, oft zusammenfließend,
dickwandig, von dichtem, dickzelligem, parenchyma-
tischem, schwarzbraunem Gewebe.

Sporen, kuglig-eiförmig, ellipsoidisch, birnförmig
oder krugförmig, 7—14 \x. breit, einzellig oder mit
1—3 oft schief liegenden Querwänden nnd 1—3
ebenfalls oft schiefen und unvollkommenen Längs-
wänden, bei denselben nicht oder nur sehr schwach
eingeschnürt, olivenbraun.

Sporenträger zylindrisch, so lang oder kürzer als
die Sporen, hyalin.

Die jungen Anlagen der Pykniden stellen ein
Stroma dar, welches aus dunkelolivenbraunen, sep-
tierten, parallelen, dicht verklebten Hyphen besteht.
In diesem Stroma entstehen dann 1—3 zuerst gelb-
braune später hyaline, aus parenchymatischen Zellen
gebildete Kammern. Das innere hyaliae Geflecht
verschwindet allmählich und an den Wänden bilden
sich dann Sporenträger, welche die anfangs regel-
mäßig kugeligen einzelligen Sporen abschnüren.

Der Pilz erinnert also sehr an die Gattung Dicho-
mera und wir zweifeln nicht, daß er nur die blatt-
bevolenende Form von Dichomera S a u b i n e t i i
(Mont.) Cooke ist.

Es sind mehrere solche analoge Arten beschrieben
z. B. Dichomera Khamni (West.) Sacc. und Ca-
marospor ium E h a m n i Alleseher; Dichomera
L a b u r n i Cooke et Mass. and Camarosporium
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Laburn i (West.) Sacc; Diehomera sa l i c ina
(Vize) Sacc. und Camarospor ium sa l ic inum
Sacc., Koum. et Bomm. etc.

Dicho mer a aequi v oca Pass, bei Allescher VII.
p. 291 ist mit Camarospor ium aequivocum
(Pass.) Sacc. bei Allescher VII. p. 260 identisch.

Es drängt sich wirklieh die Frage auf, ob Cama-
rosporium und Dichomera nicht identisch sind. In
der Form der Sporen kann man gar keinen Unter-
schied finden.

Was das Stroma betrifft, so findet man es oft auch
bei Camarosporiumarten, wie z. B. bei Camar. stro-
bilinum, D. Berkeleyanum etc.

Camarosporium Coronillae Speg. et Sacc. An trockenen
Zweigen von Coronil la emerus bei Ponte alto
nächst Trient.

Oloeosporium ßibis (Lib.) Mont, et Desm. An Blättern
von Rib es rubrum in Bauerngärten in St. Peter
(Vilnößtal).

* Gloeosporium Pteridis (Kalchbr.) Bubak et Kabät.
Dieser Pilz wurde von Kalchbrenner im Jahre 1861
in Bot. Zeit. p. 296 aufgestellt. Obzwsr er später
von mehreren Mykologen untersucht wnrde, blieb er
doch in der Literatur immer unter dem Namen F u-
sidium P t e r i d i s Kalchbr. stehen.

Kabat sammelte diesen Pilz vielfach in Tirol
immer in Gesellschaft mit unreifem Cryptomyces Pte-
lidis, zu welchem es entwicklungsgeschichtlich gehört
(auch nach Höhnel 1) .

Der Pilz ist ein typisches Gloeosporium. Die
Fruchtlager siad scheibenförmig und nur von der
uuterseits schwach geschwärzten Epidermis bedeckt.
Der untere Teil des Fruehtlagers besteht aus gelb-
braunem (geschnitten!), die äußeren Partien aus dun-

Siehe auch Rabenhor t Kryptogamenfl. VIII. p. 67.
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kelbraunem, parenchymatischem Gewebe. Aus diesem
stroma-artigen Gewebe erheben sich dichtstehende-
Sporenträger, welche hy,alin, stäbcbenförmig und so-
lang oder wenig länger als die. Sporen sind.

Sporen länglich bis spindelförmig, gegen die Enden
allmählich verjüngt, daselbst abgerundet, 9—13 (J.
lang, 2'5—4 jt breit, hyalin, mit einem bis mehreren
ziemlich großen Öltropfeu.

Der Pilz mußGloeospor iumPter id i s (Kalchb.)
Bubäk et Kabät heißen.

Gloeosp. P t e r i d i s Harkn. ist viel jünger (1884)
und muß deshalb den Namen Gl. obtegens Sy-
dow bekommen, mit welchem es (auch nach H ö h n e 1
in litt, ad Kabät) identisch ist. Auf Wedeln von
Pteris aquilina iu Val di Genova.

* Gloeosp. alneuin West. An lebenden Blättern von
Alnus v i r id i s bei St. Peter im Vilnößtale.

Der tirolische Pilz stimmt ziemlich gut mit der
W e s t e n d o r p ' s c h e n Diagnose: Flecken oberseits,.
unregelmäßig, dunkelbraun, nicht scharf berandet,
später sehwach verblassend, verschieden groß, oft zu-
sammenfließend und größere Blattpartien bedeckend.
Sporenlager unterseits, von der Epidermis bedeckt,
dieselbe nur unbedeutend auftreibend, zu braunen
oder chokoladefarbigen, ganz flachen Krusten zu-
sammenfließend. Sporen kurz zylindrisch, beiderseits
abgerundet, meist gerade, seltener etwas gebogen,.
3—6 JJ. lang, 15—2 [i dick, hyalin.
Sporenträger büschelförmig, verkehrt keulenförmig,
gerade oder mehr odf\r weniger gebogen, 6—12 (i.
lang, 25—3 \L dick, hyalin.

Gloeosporium leptostroraoides Bubäk n. sp. Sporen-
lager in dichten oft weitläufigen Gruppen die Stengel
bedeckend, flach, rundlich, elliptisch oder seltener
länglich, schwarzbraun bis schwarz, schwach glän-
zend, oft zusammenfließend, subepidermal, endlich nackt.
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Basalgewebe kastanienbraun, parenchymatisch, 10 bis
20 [t dick. Sporenträger kurz zylindrisch, hell, oli-
venbräunlich, circa 10 \i lang, 4 u. dick, gegen die
Spitzen verjüngt und heller. Konidien unregelmäßig
ellipsoidisch, länglich bis zylindrisch, 12—18 (i lang,
4*5—7 (J. breit, beiderseits abgerundet, seltener einer-
seits verjüngt, gewöhnlich der Länge nach ungleich-
seitig, manchmal in der Mitte bisquitförmig verengt,
schwach rauchgrau.

Meran auf Stengeln von Abut i lon sp. (lebenden?)
im Glashause (IV. 1904, leg. Cerny).

Melanconium didymoideum Vestergr. Auf trockenen
Zweigen von A In us in can a mit Melanconis thele-
bola (Fr.) Sacc. unterhalb Kegada in Val di Genova

Mel. sphaeroideum Link. In Meran auf toten Ästen
von Alnus g l u t i n o s a (Cerny).

* Marssonia Potentillae (Desm.) Sacc. Auf Blättern von
P o t e n t i l l a F r a g a r i a s t r u m zwischen Cariso]o
und San Stefano in Val di Genova.

Marss. Violae (Pers.) Sacc. Auf Viola bif lora bei
Kegada in Val di Genova und im Zemmgrund, Zillertal.

Marss. trimcatula Sacc. Auf Blättern, besonders aber
auf den Flügeln von Acer campestre f. lasio-
carpum Wimm. bei Ponte alto nächst Trient.

* Marss. Daphnes (Desm. et Rob.) Sacc. An lebenden
und absterbenden Blättern und Früchten von Daphne
Mezereum am Bedoleboden in Val di Genova.

Cylindrosporiuiii Heraelei Eil. et Ev. Auf lebenden
Blättern von Herac l eums ib i r i cum bei St. Johann
im Vilnößtale.

Leptothyrinm alneum (Leo.) Sacc. An lebenden Blättern
von Alnus vir idis zwischen St. Peter und St. Jo-
hanu im Vilnößtale.

Leptotli. Castaneae (Spr.) Succ. An faulenden Blättern
von Castanea vesca mit Coccomyces dentatus

unterhalb San Stefano in Val di Genova.
Naturw.-med. Verein 1906. 3
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Leptoth. Castaneae (Spr.) Sacc. var. Quercus C. Mass.
An trockenen Blättern von Quercus pubescens
bei Ponte alto nächst Trient,

* Leptoth. medium Cooke var. castanicolum Cooke.
Auf faulenden Blättern von Cas tanea vesca unter-
halb San Stefano in Val di Genova.

Melasinia Berberidis Thüm. et Wint. Auf Blättern von
von Berber i s v u l g a r i s zwischen Carisolo und San
Stefano in Val di Genova.

KaT)iitia latemarensis Bubäk. An lebenden Blättern von
Lon ice ra coeru lea in Val di Genova mehrfach,
so am Bedoleboden, oberhalb der Bologninihütte und
am Wege unterhalb der Mandronhütte (ca. 2400 m).

* Orularia conspicua Fautr. et Lamb. Auf Blättern von
C a r d u u s p e r s o n a t a i m Zemmgrund (Zillertal), am
8. August 1905.

Obzwar der Pilz auf Carduus vorkommt, so stimmt
•er doch ganz gut mit der oben genannten Art, höch-
stens könnte man ihn für var. Cardui Kabät et
Bubäk halten. Flecken beiderseits sichtbar, rundlich,
1—8 mm breit, anfangs undeutlich grün, später
später trocken, weiß oder schwach schmutziggelb
mit schmaler brauner, seltener fehlender Umrandang.

Käsen unterseits, dicht büschelförmig, aus den Poren
hervorbrechend, gleichmäßig über die Flecken ver-
teilt. Conidienträger 30-=60 ji, lang, 3—5 ^ breit,
gerade oder gebogen auseptiert, gegen die Spitze
verjüngt, in der oberen Hälfte mit 1—4 Zähnchen,
hyalin, Konidien eiförmig oder ellipsoidisch, 12—15 [i
lang, 4—7 JJ. dick, einzellig, unten schwach abge-
stutzt, hyalin.

Orularia duplex Sacc. Auf Blättern von S c r o p h u l a r i a
nodosa bei Pinzolo und Carisolo in Val Eendena.

Itamularia oreophila Sacc. An Blättern von A s t r a n t i a
major unterhalb San Stefano in Val di Genova.
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Ram. filaris Fresc. An lebenden Blättern von Senecio
nemorens i s oberhalb der Bologninihütte in Val
di Genova.

'Sam* Lampsauae (Desm.) Sacc. An Blättern von Lamp-
sana communis unterhalb San Stefano inVal G enova

* Earn, anscrina Allesch. Auf lebenden Blätteen von
P e t e n t i l l a anse r ina bei St. Johann im Vilnößtale.
Basen beiderseits; Fruchthyphen bis 30 JJ. lang, 4
bis 6 JA breit, oberseits gezähnt. Konidien 12—32 [«.
lang, 2"5—4 [i dick, einzellig oder mit 1— 3 Quer-
wänden. Ist ganz bestimmt nnr entwickeltere Form
der oben genannten Art

* Cercosporella Magnusiana Allesch. Auf lebenden
Blättern von Geranium s i lva t icum in Gesell-
schaft mit Puccinia Morthieri oberhalb der Bolognini-
hütte in Val di Genova.

* Cercosp. rhaetica Sacc. et Wint. An noch lebenden
und absterbenden Blättern von Impera to r iaOs t ru -
t h i u m in Val di Genova (2300 m).

Torula Rhododendri Kunze. Auf Blättern von Rho-
dondendron fer rugineum in Gesellschaft mit
Chrysomyxa Rhodondendr i in Val di Genova.

IFumagO Tagaus Pers. Meran auf Pe l a rgon ium-
Blättern im Glashause (Cerny).

* Sirodesmium Rosae Bubäk n. sp. Mycelium hyalin
schwach verzweigt, in leeren Pykniden von Phoma
pus i l l a Sacc. et Schulzer eingesenkt.
Dieses hyaline Mycel. wächst zu der Scheitelöfinung
der Pyknide und wird hier allmählich dunkler. Die
einzelnen Hyphen stellen sich dicht parallel anein-
ander, werden dicker und zeigen einige Septa. End-
lich durchbrechen sie die Korkschichten und schnüren
kettenweise akropetal die Konidien ab. Dann wird
auch die Epidermis durchbohrt. Konidienlager rund-
lich, im Umrisse subepidermal und endlich hervor-
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brechend, bis *|3 mm breit, flach polsterförmig, schwarz,
staubig, gruppenweise stehend.

Konidien kettenweise gebildet, äußerst variabel in
der Form und Gruppierung der einzelnen Zellen,
9—35 \i lang, 9—17 JJL breit, satt olivenbraun, manch-
mal fast undurchsichtig, quer oder auch der Länge
nach verschiedenartig septiert. Einzelne Zellen kugelig
oder fast kugelig, durch gegenseitigen Druck abge-
flacht und dann polygonal. (Siehe die Abbildung.)

Auf toten Ästen von Rosa sp. culta in Meran
auf alten Pykniden von Phoma pus i l l a Sacc. et
Schulz. (IX. 1904, Cerny.)

* Macrosporium commnne Rabh. In Meran auf ab-
gestorbenen Stengeln von Mat th io la annua (IX.
1904, Cerny).

* Scolecotrichum graminis Puckel, an Blättern von
Dactylis g lomera t a bei Carisolo, Val di Kendena.

Fusicladium depressum (B. et Br.) Sacc. An Blättern
von I m p e r a t o r i a Os t ru th ium in Val di Genova.

Cercospora radiata Fuck., an Blättern von An thy Ills
vu lne ra r i a bei St. Peter im Vilnößtale.

* Tubercularia Berfoeridis Thüm. An abgestorbenen
Zweigen von Berber is v u l g a r i s mit Pleonectria.
Lamyi in Val di Genova.
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